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ZREKVT 2012
Die Zeitschri! für Rational-Emotive & Kognitive Verhaltenstherapie (ZREKVT) 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, ein informelles Forum für Fortentwicklung, 
Weiterverbreitung und kritische Diskussion der Rational-Emotiven Verhaltens-
therapie (REVT) und verwandter kognitiv-behavioraler "erapieverfahren dar-
zustellen.
Wir begrüßen Artikel und Beiträge aus folgenden Bereichen: "eoretische Arbei-
ten, Übersichtsartikel, experimentelle Studien, Beispiele für die Umsetzung von 
REVT-Prinzipien in die klinische Praxis, Falldarstellungen, Hinweise auf die "e-
rapieformen, Hinweise auf laufende Projekte, Buchbesprechungen, Mitteilungen 
sowie Vorschläge und Anregungen zu den angesprochenen "emenbereichen 
(auf Datenträger oder per E-Mail-Anhang in der von uns zuvor anzufordernden 
Layout-Maske).
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Nils Spitzer 5

Editorial 100 Jahre

Liebe Leserinnen und Leser,

einhundert Jahre alt wäre Albert Ellis, Gründer und Gallions&gur der 
REVT, im kommenden Jahr geworden. Und rund um diesen Anlass er-
scheinen auch im deutschsprachigen Raum mehrere Verö%entlichungen, 
die sich mit ihm und der REVT beschä!igen. Unter dem Titel Ratio-
nal-Emotive Verhaltenstherapie ist gerade die letzte Verö%entlichung von 
Albert Ellis und seiner Ehefrau Debbie Jo%e-Ellis übersetzt worden. Und 
der versierte Ellis-Kenner Burkhard Hoellen bereitet unter dem Titel Will-
kommen, Dr. Ellis! einen Band vor, der sich dem REVT-Gründer biogra-
phisch und theoretisch nähert.

Auch diese Ausgabe will den ganzen Bogen der REVT spannen – wis-
senscha!lich, therapeutisch und historisch-anekdotisch. Tilmann Wil-
ton und Gisela Steins untersuchen in ihrer Studie zur rational-emotiven 
Erziehung (REE) die Rolle des kognitiven Überzeugungssystems für das 
Handeln und die Ausbildung von Lehrern; Windy Dryden, vielleicht der 
bedeutendste lebende Akteur der REVT, stellt in einem Artikel sehr ein-
$ussreiche Überlegungen darüber an, was man eigentlich im Gegensatz 
zu irrationalen Überzeugungen (iBs) am sinnvollsten unter rationalen 
Überzeugungen (rBs) verstehen sollte; und im zweiten Teil eines Inter-
views erinnert sich Dieter Schwartz anekdotenreich an die Entwicklung 
der REVT in Deutschland. Zudem wird das Lexikon der REVT-Grund-
begri%e in dieser Ausgabe fortgeführt mit einer ausführlichen Darstellung 
darüber, was die gegenwärtige REVT unter Awfulizing (AWF) versteht.

Viel Vergnügen 
bei der Lektüre wünscht

Nils Spitzer
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